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Gegründet 1866

Teleph. S. 57.63

Telegr.: Ledergut
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©tefe anetfennung moberner »auroelfe fjlrtbcrt nicht,
auch einen hiftotifcijen »au jd^ön gu ftttben. 3Jiit einem
HlnmetS auf ben befretenben unb löfenben Sinn ber
mobernen »auEunft, gab ardjitett SJhger auch ältern
gafjrgängen einen ©rofi mit auf ben SBeg: bap alt»
mobifdj gu fein au§ innerm ©rang, oft moberner fei,
als bllnblingS äße mobetnen Schöpfungen ber »autunfi
gu atgeptteren. — Stattet SSeifafl belohnte beS ^Referenten
tlaroetffänbtiche ïïuSetnanbetfehung mit ard^itettonifc^en
Problemen, bte fût jeben Staatsbürger. non »ebeutung
Pub. („9t. 8- 8-")

©tatlftt! übet bie »antätigtett in »tel pto 1028.
(hingelangte »augefucpe 247 für 300 Dbjette. abge«
toiefen 2 Dbjette, jutüdfgegogen 19, 1928 nicht begonnen
45, eingelangt, abet nldÉjt ausgefüllt begm, ntdjt be=

gönnen 66; frühet eingeteilte unb 19-'8 auSgefûhtte
Dbjette 2; total 1928 ausgeführt unb begonnen 236
Dbjette. Çieoon entfallen auf: ©infamitien 48 Dbjette
mit 48 SBohnungen, 9Rehrfamilienhäufer 72 mit 214
SBohnungen; 3Bof)n= unb ©efdjäftshäufer 15 mit 52
SBohnungen, gabritgebäube, größere SBertftätten 7 mit
2 SBohnungen; Um«, Sin« unb aufbauten 39 mit 7 SBch

nungen; befinitioe Rietnbauten unb ©atagen ic. 44; prooi-
fotifdhe Rleinbauten 10; öffentliche ©ebäube (©rfpatnlS«
faffe) 1 mit 2 SBohnungen. ©otal 236 Dbjette mit 325
SBohnungen. — guroadjS an SBohnungen mit 1 gimmer
2 SBohnungen, an SBohnungen mit 2 Simmern 30 9Boh<

nungen, an SBohnungen mit 3 gimmetn 213 SBohnungen,
an SBohnungen mit 4 gimmetn 50 SBohnungen, an SBoh»

nungen mit 5 gimmern 22 SBohnungen, an SBohnungen
mit 6 gimmetn 7 SBohnungen, an SBohnungen mit 9
gimmern eine SBohnung. ©otal 325 SBohnungen.

Abgang oon SBohnungen butch Umbau unb abbtudfj
oon ©ebäuben: SBohnungen mit 2 gimmetn 4, mit
3 gimmetn 3, mit 4 gimmetn 2. ©otalabgang 9 SBoh«

nungen. SRetnguroachS 316 SBohnungen.
Stabtbauamt S3tel.

Holjteidjtum i>n gticïtaï. SOîit ber guteilung beg

gricïcats fielen bcm Ranton Slargau im gapre 1803
auSgebehnte ^ertfchafts- unb StiftSroalbungen ju, bie
noch heute Beinahe bie Hälfte beg gefamten ftaatliihen
SBatbbefifceS augmachen, gm legten gabrjeljnt mürben
in biefen SBalbungen inSgefamt 26,000 m® Stu^holg,
31,700 Stet unb 603,000 SBeßen gefchtagen unb auf-
gerüftet. ©er ©elbertös belief fith taut „Slargauet Sag-
Blatt auf 2,032,000 gt. »ringt man baöon bie $olj«
hauerlöhne, bie Roften für Steuanpffanjungen, SBeg»
torrettionen ufro. foroie bie göcftetbefolbmtgen in SIb=

äug, fo ergibt fi«h für bie StaatStaffe ein ^Reinertrag
Bon 1,067,000 gt. Stuf bag §ettar beregnet beträgt
Bie jährlich genügte ^oljmaffe 7,1 m". gm »etgleich gu
Ben borhergehenben gahrjehnten ift eine erfreuliche
Steigerung ber mirifchaftlithen Seiftungen feftjufteßen,
Bant einem rationelleren forftmirtfchaftlichen »etriebe.

©IcltrtfcheS auftauen gefrorener SBafjerleitungen.
®inen interejfanten unb mohlgelungenen Berfudj gut auf«
tauung gefrorener SBafferleitungen unternahm baS ©let«
[rtgitätSmerl Dlten«a«rburg in SSetbinbung mit
Ber ©leftrigitätSoerforgung ber Stabt Dlten. 9Ran fehielte
Bwt<h Bie Seitungen einen eleftriftijeu Strom, um Pe fo

aufgumätmen. ©ort, too bie SBafferleitung In etn #auS
abgmeigt, in Bern baS SBaffer nicht mehr lief, mürbe fie
an groet Stellen mit einem elettrifchen SeitungSbraht
oetbunben, roelcher Strom oon ber f>o«htettung entnahm,
beffen Spannung mittels eines ©tanSformetS bebeutenb
rebugtert motben mar. auf biefe SBeife tonnten 16
Strapenleitungen je In gmet bis geljn SJllnuten aufgetaut
merben. 9lur eine Hauptleitung, melche auf einer Strecfe
oon 100 m eingefroren mar, muffte über etne Stunbe
auf biefe SBeife ermfirmt merben. Dljne btcfeS einfache
SRittet hatten längere Strapenftüdte aufgetiffen merben
müffen. ©aS ©lettrigitätSmert Dlten»aarburg fchuf eine
transportable ©ranSformeretnrichtung, mit ber auch In
ben Siachbargemetnben ber Stabt gearbeitet merben tann.
— auch in So loth um ift baS ©lettrigitätSmert in
»erbinbung mit bem SBafferroert gegenmärtig baran,
auf bte gleiche SBetfe eingefrorene Seitungen aufgutauen.

»utogenSchmetplurS. ©er nächPe Rurs ber au«
togen»@nbrep a. ©., Horgen, für ihre Runben
unb meitere gntereffenten, pnbet oom 11.—13. äRärj
1929 ftatt. »orfühtung oerfchtebener apparate, ©iffouS
unb elettrifche Sichtbogen Sdjroetpung. SleueS billigeres
Schmeipoerfahmn. »erlangen Sie baS »rogramm.

eitcrafttt.
gcuetoerhütungSIalenber 1929/30 „©et rote Hnhn*.

Dtt«SSerlag, ©hun. SßretS 30 9lp.
©ine »rofdjfire, bie laut »ormort burdj ben Schmet«

gerifchen geuetmebtoereln, baS SRote Rreug unb ben
Samariterbunb empfohlen mirb. ©te »rofdjüre enthält
fehr roichtige angaben über geuetfthug unb begmedtt, bie
»eoölterung aufgutlären, mie »ranbf^äben gu oermeiben
Pnb unb bringt auch eine anleitung gur erften Hßf«
bei »ranbfdjäben.

„©et Spop". gllufttterte SJionatSfchrift für bie gugenb
unb gugenbfreunbe. gürich, art. gnftitut Drei! güplt.
Halbjährlich St. 2.50, jährlich gr. 4.80.

Unter aßen beftehenben Rtnbergettfchriften oerbient
„©er Spag" immer mieber bie befonbere »eachtung
aßer greunbe ber gugenb, benn er oerfteht eS auSge«
geichttet, auS ber güße ber tinbertfimlidhen Stoffe baS

gu mählen, maS am beften ben jugenblichen gntereffen
entfpridht. SJian prüfe einmal baraufhln baS oorliegenbe
gebruarheft. 9Rit feiner farbigen Umfchlaggelchnung unb
ben gahlreichen origineßen gßuftrationen, mit feinen be«

lehrenben unb erfreuenben »eiträgen fprid^t er gu ber
gugenb mie taum eine anbere geitfehrift biefer art.
audj BtefeS H«ft Bringt mieber eine gfifle oon an«
regungen gu Spiel unb S3efchäftigung. SBo „©er Spat)"
ins HauS geflogen tommt, mirb er oon ber gugenb
freubig aufgenommen, gm april beginnt ber neue gahr«
gang. SWan laffe ffch je^t fchon etn »robefjeft toftenloS
oom art. gnftitut Dreß güpli, abteilung geitfdhriften,
griebhelmftrape 3, gürich, lommen.

25,000 »attgelb fSt ein ©igenhauS nach
eigener äBahl einem Sefcr oon »elhagen & Rlaßngd
9Ronatdh«ff«n geffiftet. ®aS ^reiSauSfdhretben für ein
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Diese Anerkennung moderner Bauweise hindert nicht,
auch einen historischen Bau schön zu finden. Mit einem

Hinweis auf den befreienden und lösenden Sinn der
modernen Baukunst, gab Architekt Meyer auch ältern
Jahrgängen einen Trost mit auf den Weg: daß alt-
modisch zu sein aus innerm Drang, oft moderner sei,
als blindlings alle modernen Schöpfungen der Baukunst
zu akzeptieren. — Starker Beifall belohnte des Referenten
klarverständltche Auseinandersetzung mit architektonischen
Problemen, die für jeden Staatsbürger von Bedeutung
sind. („N. Z. Z.")

Statistik über die Bautätigkeit in Viel pro 1928.
Eingelangte Baugesuche 247 für 300 Objekte. Abge-
wiesen 2 Objekte, zurückgezogen 19, 1928 nicht begonnen
45, eingelangt, aber nicht ausgeführt bezw. nicht be-

gönnen 66; früher eingereichte und 19.^8 ausgeführte
Objekte 2; total 1928 ausgeführt und begonnen 236
Objekte. Htevon entfallen auf: Gtnfamilien 48 Objekte
mit 43 Wohnungen, Mehrfamilienhäuser 72 mit 214
Wohnungen; Wohn- und Geschäftshäuser 15 mit 52
Wohnungen, Fabrikgebäude, größere Werkstätten 7 mit
2 Wohnungen; Um«, An- und Aufbauten 39 mit 7 Woh
nungen; definitive Kleinbauten und Garagen :c. 44; provi-
sorische Kleinbauten 10; öffentliche Gebäude (Ersparnis-
kafle) 1 mit 2 Wohnungen. Total 236 Objekte mit 325
Wohnungen. — Zuwachs an Wohnungen mit 1 Zimmer
2 Wohnungen, an Wohnungen mit 2 Zimmern 30 Woh«
nungen, an Wohnungen mit 3 Zimmern 213 Wohnungen,
an Wohnungen mit 4 Zimmern 50 Wohnungen, an Woh-
nungen mit 5 Zimmern 22 Wohnungen, an Wohnungen
mit 6 Zimmern 7 Wohnungen, an Wohnungen mit 9
Zimmern eine Wohnung. Total 325 Wohnungen.

Abgang von Wohnungen durch Umbau und Abbruch
von Gebäuden: Wohnungen mit 2 Zimmern 4, mit
3 Zimmern 3, mit 4 Zimmern 2. Totalabgang 9 Woh-
nungen. Reinzuwachs 316 Wohnungen.

Stadtbauamt Btel.
Holzreichtum im Fricktal. Mit der Zuteilung des

Frickcals fielen dem Kanton Aargau im Jahre 1803
ausgedehnte Herrschafts« und Stiftswaldungen zu. die
noch heute beinahe die Hälfte des gesamten staatlichen
Waldbesitzes ausmachen. Im letzten Jahrzehnt wurden
in diesen Waldungen insgesamt 26,000 Nutzholz,
31,700 Ster und 603.000 Wellen geschlagen und auf«
gerüstet. Der Gelderlös belief sich laut „Aargauer Tag-
blatt auf 2,032,000 Fr. Bringt man davon die Holz-
hauerlöhne, die Kosten für Neuanpflanzungen, Weg-
korrektionen usw. sowie die Försterbesoldungen in Ab--

zug, so ergibt sich für die Staatskasse ein Reinertrag
von 1,067,000 Fr. Auf das Hektar berechnet beträgt
die jährlich genutzte Holzmasse 7,1 m". Im Vergleich zu
den vorhergehenden Jahrzehnten ist eine erfreuliche
Steigerung der wirtschaftlichen Leistungen festzustellen,
dank einem rationelleren forstwirtschaftlichen Betriebe.

Elektrisches Austauen gefrorener Wasserleitungen.
Einen interessanten und wohlgelungenen Versuch zur Auf-
tauung gefrorener Wasserleitungen unternahm das Elek-
trizitätswerk Olten-Aarburg in Verbindung mit
der Elektrizitätsversorgung der Stadt Ölten. Man schickte

durch die Leitungen einen elektrischen Strom, um fie so

aufzuwärmen. Dort, wo die Wasserleitung in ein Haus
abzweigt, in dem das Wasser nicht mehr lief, wurde sie

an zwei Stellen mit einem elektrischen Leitungsdraht
verbunden, welcher Strom von der Hochleitung entnahm,
dessen Spannung mittels eines Transformers bedeutend
reduziert worden war. Auf diese Weise konnten 16
Straßenleitungen je in zwei bis zehn Minuten aufgetaut
werden. Nur eine Hauptleitung, welche auf einer Strecke
von 100 m eingefroren war, mußte über eine Stunde
auf diese Weise erwärmt werden. Ohne dieses einfache
Mittel hätten längere Straßenstücke aufgerissen werden
müssen. Das Elektrizitätswerk Olten-Aarburg schuf eine
transportable Transformereinrichtung, mit der auch in
den Nachbargemetnden der Stadt gearbeitet werden kann.
— Auch in So loth urn ist das Elektrizitätswerk in
Verbindung mit dem Wasserwerk gegenwärtig daran,
auf die gleiche Weise eingefrorene Leitungen aufzutauen.

Autogen-SchweißkurS. Der nächste Kurs der Au«
togen-Endreß A.-G., Horgen, für ihre Kunden
und weitere Interessenten, findet vom 11.—13. März
1929 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous
und elektrische Lichtbogen Schweißung. Neues billigeres
Schweißverfahren. Verlangen Sie das Programm.

Literatur.
FeuerverhütungSkalender 1929/30 „Der rote Hahn".

Ott-Verlag, Thun. Preis 30 Rp.
Eine Broschüre, die laut Vorwort durch den Schwei-

zerischen Feuerwehrverein, das Rote Kreuz und den
Samariterbund empfohlen wird. Die Broschüre enthält
sehr wichtige Angaben über Feuerschutz und bezweckt, die
Bevölkerung aufzuklären, wie Brandschäden zu vermeiden
find und bringt auch eine Anleitung zur ersten Hilfe
bei Brandschäden.

„Der Spatz". Illustrierte Monatsschrift für die Jugend
und Jugendfreunde. Zürich. Art. Institut Orell Füßlt.
Halbjährlich Fr. 2.50, jährlich Fr. 4.80.

Unter allen bestehenden Ktnderzettschriften verdient
„Der Spatz" immer wieder die besondere Beachtung
aller Freunde der Jugend, denn er versteht es ausge-
zeichnet, aus der Fülle der kindertümlichen Stoffe das

zu wählen, was am besten den jugendlichen Interessen
entspricht. Man prüfe einmal daraufhin das vorliegende
Februarheft. Mit seiner farbigen Umschlagzetchnung und
den zahlreichen originellen Illustrationen, mit seinen be-

lehrenden und erfreuenden Beiträgen spricht er zu der
Jugend wie kaum eine andere Zeitschrift dieser Art.
Auch dieses Heft bringt wieder eine Fülle von An-
regungen zu Spiel und Beschäftigung. Wo „Der Spatz"
ins Haus geflogen kommt, wird er von der Jugend
freudig aufgenommen. Im April beginnt der neue Jahr-
gang. Man lasse sich jetzt schon ein Probeheft kostenlos
vom Art. Institut Orell Füßli, Abteilung Zeitschriften,
Frtedhetmstraße 3, Zürich, kommen.

2ö,000 R-M. Bangeld für ein Eigenbaus nach
eigener Wahl einem Leser von Velhagen K Klafivgs
Monatsheften gestiftet. Das Preisausschreiben für «in
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QtigenïjauS ber jungen SBeït, ber neuen gelt, ba§ 33et»
bogen & ^lofingS SRonaiSljefte etïaffen ftahen,
ftnbet in bet Seferfdjaft bet Beitfc^rift ftchcîften SSiber*
ball. Sftit erböbtet ©pannung roirb jebeê neue ©eft
erwartet, bringt eë boci) neue Entwürfe, Me betrautet
unb beurteilt fein wollen. SllS Soljn ralnüt jebem Sefet
bie Slnroartfdjaft auf 25,000 9Î*3R. SSougelb.

Ite kr Mi. — st Me Ms.
TfÜfltR.

NB. SBerfaufÔ», $aufeb« n«b tlrbeitdgefndjie roerben
unter btefe SRttbrif nitpt aufgenommen; berartige Shtjelgen
gebären in ben gnferntentetl beë StatteS. — ®en fragen,
roetdfe „nutet tSbiffre" erfdjeinett foHen, tooHe man 50 ©1$,
in Starten (für gufenbnng ber Offerten) unb toenn bie grage
mit Slbreffe be§ grageftellerë erfcheüten foH, 20 ©té. beilegen.
9®«n« ïeiue Sölatfeu mftgefdjiät Werben, fauu bie grage
nidjt aufgenommen Werbe«.

76. SBer liefert ober fabriziert 9JtetaHfcl)täuche oon 100 bi§
120 mm Sidjtroeite in beliebigen Sängen für SpättetranSport
Offerten an gr. Sieri, SOSünfittgen (Sern).

77. SOS er hätte 1 ®rudteffet, 2.500/500-600 mm, mit ®ectel,
Zum ®ämpfen oon Stt unb Schlittentäufen oon ca. 2-3 Slttu.
®rucf abzugeben? Offerten an SB. ©Ijriften & Söhne, SBotfen«
fdjieften (Pibroalben).

78. SBcx hätte gebraucfjte IRolIgeteife, febocl) gut erhalten,
mit 1—2 SBagett, ca. 200 m, abzugeben? Offerten unter ©fnffre
T 78 an bie ©ppeb.

79. SBer liefert neue, eoeut. gebrauchte ©ifenbetten, toenn
möglid) tomptett? Offerten unter ©hiffre 79 an bie (Sppeb.

80. SBer liefert 500 Stiict Sinbentantftäbe, aft« unb rigfrei,
30/30 mm, 240 cm lang unb z« ittelcfjetit greife? Offerten unter
©hiffre 80 an bie ©jpeb.

81. gft e§ nötig, SBafferleitmtgen in ©uftröhren mehr al§
ein SReter Ueberbedmtg zu geben: a) in (Straftengebiet, b) in
SMturlanb? ©3 toerben bie gadjleute gebeten, angefldjtg be§ fefjr
ftrengen SBinterS ihre ©rfahrungen beiatmt z« geben, ba bie grage
am beften im jetzigen, bem tälteften gahre feit bem Sefteljen oon
©u{Heitlingen aufgeioorfett toirb.

82. SBer erjletlt $oIztrocten«9lntagen, 6'/s m, 3 m, 2'/a m,
mit Spänefeuerung, ober roer hätte eine fotdje Slnlage famt Seffel
abzugeben, toenn and) gebraucht? Offerten mit näheren Sefdjretb«
ttngen unter ©hiffre 82 an bie ©£peb.

83. SBer liefert SRarmorzement, normal nnb lattgfatn bin=
bettb, mit SRartenangabe unb Prei§ bei Segug oon 200—5000 kg?
Offerten unter ©hiffre A 83 an bie ©ppeb.

84. SBer liefert Einleitungen zur gabrtïation oon SRarmor«
Imitationen unb gebrucfte SRufter hiefür? Offerten unter ©hiffre
K 84 an bie ©ppeb.
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85. SBer erftedt fertige ©itt« unb 3n>eifamilien=©halet§,
bi§ 5 gimmer, nebfi ®arage«@tnbau, ober bie nötigen Unterlagen
(glätte cc.) bazu, ober roer liefert ©hatetftedftinge, martfrei, ge*

fdjnitten, gut trocfen, 20, 2/8 cm, roh ober abgebnttben? Offerten
unter ©hiffre 85 an bie ©ppeb.

86, SBer baut 1—2pferbige leidjte $ampfntafd)inen ohne

®amoffeffel? Offerten an É. .(panEjart, Silt SRappetifjof b. ©fdjenj.
87a. SBer liefert §obeItneffer=Schteifmafct)inett, ganz* ober

halbautomatifd) arbeitettb? b. SBer fabriziert ober liefert fogen.
ßleinbanbfägen mit birettem Slntrieb? Offerten an poftfad) 5547,

®(aru§.
88. SBer hätte abzugeben 1 ©lettromotor, 20—30 PS, 240

Sott, 50 Perioben, mit 1000 Touren Offerten an SUoiS Stöd)l'/

Sägerei, ©ifttott (Suzern).
89. SBer liefert Säulenboljrmafdjinen für ©Ifen mit ein*

gebautem SJlotor (riemenlofe), gut erhalten ober neu? SeiftuugS*
fähigleit bis 36 mm Soch- Offerten an ©ruft gttrtimann, g«*
ftaHateur, Saanen.

90. SBer hätte 1 gut erhaltene Stnocbenmühle für Straft*
betrieb abzugeben, ober roer liefert neue? Offerten an g. fiuf*
fchmieb, med). SBertftätte, SlbligenSroit.

91. SBer liefert (leine, oterfeitige SM)lmafd)itie oon 12 bi»
15 cm Çobelbteite, mit ^«geßagcrunfi, neu ober gebraucht? Dp
ferten mit Preisangabe unb roenn möglid) mit Slbbilbung an
iBoßharb-SBeber, gehraltorf.

92. SBer hätte 1 gut erhaltene ©ifenbrehbanî, ca. 150 cm

®ret)länge, neuere Stonftruttion, abzugeben? Offerten an g. SooSti»

Sägerei, Sïphûchen (Pern).

Jfntwortti.
Stuf grage 63. Sanbroafd)mafchinen, Steinbrecher, Saitb*

mühten liefert Stöbert ©olbfdjmibt, SSaffenptahftr. 37/39, ßürtih-
Sluf grage 63. 1 Sanbtuafd)tnafcl)ine für Sîraftbetrieb, 1

Steinbrecher nach ghrem SBunfcl), foroie 1 Sanbmüljte haben ab*

Zugeben bte „Stubag", StoHmaterial unb S3aumafct)inen 31.«®./

Stampfenbachftrafse 12, gürich 1.

Sluf grage 72. Steue unb gebrauchte St ü hölurotoren, Senti*
biefel unb EBoHbiefel tiefern SBeber & ©ie., SJtafdjinenfabrif, Ufter.

Sluf grage 72, ©inen 9tohöl«5Jtotor, roie Sie ihn fttcljeu,
beziehen Sie bei ber „Siubag", 9toHmaterial uttb Saumafdjine»
St.«®., Stampfenbadjftrafie 12, fjüricl) 1.

Sluf grage 72. ©ebraucljte unb neue Stohölmotoren liefert
bie grié SJtartt Slftiengefellfdiaft in Sern.

Sluf grage 72, gür [Rohölmotoren, fomohl in SRittetbruct«
roie in ®iefelbauart, rooHen Sie fiti) an ©. S8ernheim=S3ögeli, SRa*

fchinettban, Sern, roenben.
Sluf grage 74. ©inen Siohöltrat'tor für Strafienbctrieb fjat

bie gxih SRarti Slîiengefetlfdjaft in Sern tniet« ober laufroeife
abzugeben.

Sluf grage 74. gaft neuen „gorbfon"=®ra(tor hat (auf*/
eoeut. ntietroeife fofort abzugeben bie „iRiiüag", StoHmaterial unb

Sauntafdjinen S(.«@., ©tampfenbacl)ftrafje 12, gürid) 1.

Stuf grage 75. SBeuben Sie fid) an bie „Stubag", Stoib
ntateriai ttnb Saumafchinen St.«®., S;ampfenbad)fir. 12, gürid) !•

Schweiz. Bundesbahnen, Ki*eis II. ©ifcttBi)#'/
3imnter», ®arfjbccter= ttnb SJialerarbcttcn für bie 3Mb
rampc«4tcbcrbnrf)uitg im Stanaierbalmhof EBafel (SRuttenzer*
felb). Hberbachttng .1300 nP, ©ifentonftruttionëgcroidjt 40 t.

plätte tc. im Srüdenbattbureau ber Sauabteilttng im Serroaltitug?*
gebäube ber S S S itt Suzertt (gitttttter Str. 87), foroie im Sureau
ber Sauteitung be§ 3tangierba()nl)ofcS Safel im ®ienftgebäube
in Safel (3eittralbahnftra|e 16). ptanabgabe gegeit Sezahtuufl
oon gr. 5 (teilte Stücterftattung). Sittgebote mit S(uffc()rift „3oü*
rampenüberbadjuttg im Sîattgierbabtthof Safel" bis il. SM ig a»
bie ireiëbiretttott II itt Sttzern. Dfferteneröffnuug ant 13. SJtäriv
10 Uhr, im Siljttttgëfaal be§ Serroaltung§gebäubeg ber S S S,
Schroeizerhofqitai in Suzern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. 3tntiuer*/
Spengler«, $ad)betfer« «nb SDtalerarbeiten für bie ttbrb*
lirpe unb fübliche Scrlnttgermtg beb Peerottbnchcb über'
Perron I im [Bahnhof iBelltnzotta im Sluätuafi oon ca. 1000 m'

glädje. Pläne ce. im Srüctenbaubureau ber Sauabteilung tt»
Serroattungêgebâube itt Suzern (3itnttter 87), ferner beim Sah»'
ingénieur in SeUinzona. ptäne gegeit Sezahluttg oon 5 gr. (teine
Stüd'erftattung). Slngehote mit ber Sluffchrift „Perronbädjer SeHiu*
Zona" bi§ 20. SHtärz an bte Sauabteilung be§ Kreifeë II in Suzerm
Dfferteneröffuung ant 22. SJiärz, 14'/a Uhr, itt Suzern, Serroal*
tungggebättbe, Sit)iing§zitnmer.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Lieferung
ttnb Wîontiernng ber ©ifenfonftruttion für bie lieber*
bafhititgen ber 2 Pahnfteige auf ber ®tnttou ®ietiton im

MjW. schwêiz. HâKdw.Zàng (,,M«ìst»îd!êZ là. tS

Gigenhaus der jungen Welt, der neuen Zeit, das Vel-
Hagen à Klasings Monatshefte erlassen haben,
findet in der Leserschaft der Zeitschrift stärksten Wider-
hall. Mit erhöhter Spannung wird jedes neue Heft
erwartet, bringt es doch neue Entwürfe, die betrachtet
und beurteilt sein wollen. Als Lohn winkt jedem Leser
die Anwartschaft auf 25.000 R-M. Baugeld.

M der Prosts. — M die Prosts.
7k«g««.

kiis. Verkaufs-, Tausch» nnd Arbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
W«au kein« Marken mitgeschickt werde«, kaun die Frage
nicht aufgeuomme« werde«.

79. Wer liefert oder fabriziert Metallschläuche von 10» bis
12V mm Lichtweite in beliebigen Längen für Spänetransport?
Offerten an Fr. Vieri, Münstngen (Bern).

77. Wer hätte 1 Druckkessel, 2.300/300-600 mm, init Deckel,

zum Dämpfen von Ski und Schlittenläufen von ca. 2-3 Atm.
Druck abzugeben? Offerten an W. Christen S Söhne, Wölfen-
schießen (Nidwalden).

78. Wer hätte gebrauchte Rollgeleise, jedoch gut erhalten,
mit 1—2 Wagen, ca. 200 m, abzugeben? Offerten unter Chiffre
D 78 an die Exped.

79. Wer liefert neue, event, gebrauchte Eisenbetten, wenn
möglich komplett? Offerten unter Chiffre 79 an die Exped.

89. Wer liefert 500 Stück Lindenkantstäbe, ast- und rißfrei,
30/30 mm, 240 cm lang und zu welchem Preise? Offerten unter
Chiffre 80 an die Exped.

81. Ist es nötig, Wasserleitungen in Gußröhren mehr als
ein Meter Ueberdeckung zu geben: a) in Straßengebiet, b) in
Kulturland? Es werden die Fachleute gebeten, angesichts des sehr
strengen Winters ihre Erfahrungen bekannt zu geben, da die Frage
am besten im jetzigen, dem kältesten Jahre seit dem Bestehen von
Gußleitungen aufgeworfen wird.

82. Wer erstellt Holztrocken-Anlagen, 6'/s m, 3 m, 2>/, m,
mit Spänefeuerung, oder wer hätte eine solche Anlage samt Kessel

abzugeben, wenn auch gebraucht? Offerten mit näheren Beschreib-
ungen unter Chiffre 82 an die Exped.

89. Wer liefert Marmorzement, normal und langsam bin-
dend, niit Markenangabe und Preis bei Bezug von 200—3000 KZ?
Offerten unter Chiffre à 33 an die Exped.

84. Wer liefert Anleitungen zur Fabrikation von Marmor-
Imitationen und gedruckte Muster hiefür? Offerten unter Chiffre
I< 34 an die Exped.
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85. Wer erstellt fertige Ein- und Zweifamilien-Chalets, 3

bis 5 Zimmer, nebst Garage-Einbau, oder die nötigen Unterlagen
(Pläne:c.) dazu, oder wer liefert Chaletflecklinge, markfrei, ge-

schnitten, gut trocken, 20, 2/8 cm, roh oder abgebunden? Offerten
unter Chiffre 83 an die Exped.

89. Wer baut 1—2pferdige leichte Dampfmaschinen ohne

Dampfkessel? Offerten an K. Hanhart, Alt Rappenhof b. Eschenz.

87«. Wer liefert Hobelmesser-Schleifmaschinen, ganz- oder

halbautomatisch arbeitend? b. Wer fabriziert oder liefert sogen.
Kleinbandsägen mit direktem Antrieb? Offerten an Postfach 3347,

Glarus.
88. Wer hätte abzugeben 1 Elektromotor, 20—30 U8, 249

Volt, 30 Perioden, mit 1000 Touren? Offerten an Alois Köchli,

Sägerei, Gisikon (Luzern).
89. Wer liefert Säulenbohrmaschinen für Eisen init ein-

gebautem Motor (riemenlose), gut erhalte» oder neu? Leistungs-
fähigkeit bis 36 mm Loch. Offerten an Ernst Httrlimann, In-
stallateur, Saanen.

99. Wer hätte 1 gut erhaltene Knochenmühle für Kraft-
betrieb abzugeben, oder wer liefert neue? Offerten an I. Huf-
schmied, mech. Werkstätte, Adligenswil.

91. Wer liefert kleine, vierseitige Kehlmaschine von 12 bis
15 em Hobelbreite, mit Kugellagerunfl, neu oder gebraucht? Of-
ferten mit Preisangabe und wenn möglich mit Abbildung an J>

Boßhard-Weber, Fehraltorf.
92. Wer hätte 1 gut erhaltene Eisendrehbank, ca. 130 cm

Drehlänge, neuere Konstruktion, abzugeben? Offerten an I. Loosli,
Sägerei, Wyßachen (Bern).

Auf Frage 99. Sandmaschmaschinen, Steinbrecher, Sand-
mühlen liefert Robert Goldschmidt, Waffenplatzstr. 37/39, Zürich.

Auf Frage 99. 1 Sandwaschmaschine für Kraftbetrieb, 1

Steinbrecher nach Ihrem Wunsch, sowie 1 Sandmühle haben ab-

zugeben ine „Rubag", Rollmaterial nnd Baumaschinen A.-G.,
Stampfenbachstraße 12, Zürich 1.

Auf Frage 72. Neue und gebrauchte Rohölmotoren, Senn-
diesel und Volldiesel liefern Weber « Cie., Maschinenfabrik, Uster.

Auf Frage 72. Einen Rohöl-Motor, wie Sie ihn suchen,

beziehen Sie bei der „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen
A.-G., Stampfenbachstraße 12, Zürich 1.

Auf Frage 72. Gebrauchte und neue Rohölmotoren liefert
die Fritz Marti Aktiengesellschaft in Bern.

Aus Frage 72. Für Rohölmotoren, sowohl in Mitteldruck-
wie in Dieselbauart, wollen Sie sich an E. Bernheim-Vögeli, Ma-
schinenbau, Bern, wenden.

Auf Frage 74. Einen Rohöltraktor für Straßenbetrieb hat
die Fritz Marti Akiengesellschaft in Bern miet- oder kaufweise
abzugeben.

Auf Frage 74. Fast neuen „Fordson"-Traktor hat kauf-,
event, mietweise sofort abzugeben die „Ruvag", Rollmaterial und

Baumaschinen A.-G., Stampfenbachstraße 12, Zürich 1.

Auf Frage 75. Wenden Sie sich an die „Rubag", Roll-
material und Baumaschinen A.-G., Szampfenbachstr. 12, Zürich 1.

Submisfions-Anzeiger.
S«l,«ein. Sunckesdsknvn, lti-vüs II. Eisenbau

Zimmer-, Dachdecker- nnd Malerarbeiten für die Zoll-
rampen-Ueberdachnng im Nangierbahnhof Basel (Muttenzer-
feld). Überdachung 1300 ml Eisenkonstruktionsgewicht 40 t.

Pläne ec. im Briickenbaubureau der Bauabteilung im Verwaltuugs-
gebäude der S B B in Luzern (Zimmer Nr. 87), sowie im Bureau
der Bauleitung des Nangierbahnhofes Basel im Dienstgebäude
in Basel (Zentralbahnstraße 16). Planabgave gegen Bezahlung
von Fr. 3 (keine Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Zoll-
rampenüberdachung im Raugierbahnhof Basel" bis il. März an
die Kreisdirektion II in Luzern. Offerteneröffnung am 13. März,
10 Uhr, im Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes der S B B,
Schweizerhofquai in Luzern.

8oli«sî«vn. »unelesdslinvn, Hi-«!» II. Zimmer
Spengler-, Dachdecker- «nd Malerarbeite» für die nörd-
liehe und südliche Verlängerung des Perrondaches über
Perron I im Bahnhof Bellinzona im Ausmaß von ca. 1000 m
Fläche. Pläne ec. im Brückenbaubureau der Bauabteilung im
Verwaltungsgebäude in Luzern (Zimmer 87), ferner beim Bahn-
ingénieur in Bellinzona. Pläne gegen Bezahlung von 3 Fr. (keine
Rückerstattung). Angebote mit der Aufschrift „Perrondächer Belliu-
zona" bis 20. März an die Bauabteilung des Kreises II in Luzern.
Offerteneröffnuug am 22. März, 14'/- Uhr, in Luzern, Vermal-
tnngsgebäude, Sitzungszimmer.

vunilesdskiisii, liosîs III. Lieferung
und Montierung der Eisenkonstrnktion für die Ueber-
dachnnge» der 2 Bahnsteige ans der Station Dietikon im
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